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(54) Kreiselpumpe

(57) Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit ei-
nem Laufrad, das auf einem Ende einer motorisch an-
getriebenen Welle sitzt, wobei eine Gleitringdichtung auf
der dem Laufradeinlass abgewandten Seite des Laufra-
des die Welle umgibt, wobei die Gleitringdichtung von
einem Dichtungsraum umgeben ist, der von einem Teil-
strom der geförderten Flüssigkeit durchströmt ist, wobei
zwischen dem Laufrad und der Gleitringdichtung eine
umlaufende Dichtscheibe auf der Welle in axialer Rich-
tung fest ist, und wobei die Dichtscheibe für den Flüssig-
keitsteilstrom mindestens einen Durchlass aufweist, der
mit mindestens einem Durchlasskanal verbunden ist, der
zum Laufradeinlass führt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kreiselpumpe mit ei-
nem Laufrad, das auf einem Ende einer motorisch an-
getriebenen Welle sitzt, wobei eine Gleitringdichtung auf
der dem Laufradeinlass abgewandten Seite des Laufra-
des die Welle umgibt.
[0002] Es ist bekannt, das Laufrad einer Kreiselpumpe
über eine Welle von einem Elektromotor anzutreiben.
Das Laufrad saugt über einen koaxialen mittigen Einlass
die Flüssigkeit an und die Flügel des Laufrades drücken
die Flüssigkeit über den äußeren Rand des Laufrades in
eine Druckkammer, von der der Druckkanal, bzw. der
Druckstutzen abgeht. Die Pumpenwelle ist hierbei auf
der dem Laufrad abgewandten Seite mittels einer
Gleitringdichtung zur Atmosphärenseite abgedichtet. Bei
dieser Konstruktion hat es sich gezeigt, dass Kühlung,
Feststoffabfuhr und Schmierung ungenügend sind.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kreiselpum-
pe der Eingangs genannten Art so zu verbessern, dass
eine optimale Kühlung und Schmierung gewährleistet ist
und hierbei die Feststoffe, insbesondere Schwebeteile
sicher abgeführt werden.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst,

- dass die Gleitringdichtung von einem Dichtungs-
raum umgeben ist, der von einem Teilstrom der ge-
förderten Flüssigkeit durchströmt ist,

- dass zwischen dem Laufrad und der Gleitringdich-
tung eine umlaufende Dichtscheibe auf der Welle in
axialer Richtung fest ist, und

- dass die Dichtscheibe für den Flüssigkeitsteilstrom
mindestens einen Durchlass aufweist, der mit min-
destens einem Durchlasskanal verbunden ist, der
zum Laufradeinlass führt.

[0005] Der den Dichtungsraum durchströmende Teil-
strom führt Wärme und Feststoffe, bzw. Schwebeteile
aus dem Dichtungsraum heraus und sorgt darüber hin-
aus für eine optimale Schmierung der Gleitringdichtung.
Es wird bezüglich Kühlung, Umspülung und Reinigung
eine optimale Umgebung für die Gleitringdichtung ge-
schaffen.
[0006] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass der
Durchlasskanal von mindestens einer Längsausneh-
mung insbesondere einer Längsnut in dem Außenmantel
der Welle gebildet ist. Auch ist es von Vorteil, wenn der
Durchlass zwischen der Welle und der mittigen Öffnung
der Dichtscheibe angeordnet ist.
[0007] Besonders vorteilhaft ist es, wenn der den Dich-
tungsraum durchfließende Teilstrom von der Druckseite
der Pumpe abgezweigt ist.
[0008] Hierbei kann die Druckseite der Pumpe insbe-
sondere eine Druckkammer zum Dichtungsraum hin
durch die Dichtscheibe abgedichtet sein, wobei die

Trennwand zwischen der Druckseite insbesondere der
Druckkammer und dem Dichtungsraum eine insbeson-
dere ringförmige Öffnung aufweist, die von einem Be-
reich der Dichtscheibe geschlossen insbesondere aus-
gefüllt ist. Hierdurch liegt an der Dichtscheibe, an der
dem Laufrad zugewandten Seite, der Druck der Pum-
pendruckkammer an, so dass die Dichtscheibe über die
Welle das Laufrad in eine Richtung drückt, die dem Zug
des Laufrades entgegenwirkt, der durch das Ansaugen
der Flüssigkeit in das Laufrad hinein erfolgt.
[0009] Um die Zirkulation der Strömung zu verbessern
wird vorgeschlagen, dass die Dichtscheibe auf der dem
Laufrad abgewandten Seite mindestens eine Nut auf-
weist, die vom Scheibenaußenrand zum Durchlass der
Dichtscheibe führt.
[0010] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
Dichtscheibe eine insbesondere ringförmige Anlageflä-
che für die Gleitringdichtung aufweist.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen axialen Schnitt durch die Kreiselpumpe,

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Dichtschei-
be und

Figur 3 eine perspektivische Ansicht der Welle.

[0012] Das Gehäuse 1 einer Kreiselpumpe 2 bildet ei-
ne Pumpenkammer 3, in der ein Laufrad 4 gelagert ist,
das auf einem Ende einer Welle 5 fest ist, die von einem
nicht dargestellten Elektromotor antreibbar ist. Das Lauf-
rad 4 besitzt einen koaxialen Einlass 6, mit dem das Lauf-
rad aus einem Einlasskanal 7 die Flüssigkeit ansaugt,
der mit einem Saugstutzen 8 verbunden ist.
[0013] Die vom Einlass 6 angesaugte Flüssigkeit wird
über Laufradschaufel 9 aus dem Laufradumfang heraus-
gedrückt, in eine Druckkammer 10 und von dort über
einen Druckkanal zu einem Druckstutzen 11. Auf der
dem Einlass 6 abgewandten Seite des Laufrades 4 sitzt
auf der Welle 5 eine Gleitringdichtung 12, die von einem
Gleitringdichtungsraum 13 ringförmig umgeben ist. Hier-
bei ist der Gleitringdichtungsraum 13 mit der Druckkam-
mer 10 über einen Kanal 22 verbunden, der von der
Druckkammer 10 ausgeht und im Raum 13 mündet.
[0014] Auf der Rückseite des Laufrades 4 und damit
auf der dem Einlass 6 abgewandten Seite des Laufrades
4 ist eine kreisförmige Dichtscheibe 14 koaxial auf der
Welle 5 drehfest befestigt, so dass sie mit der Welle 5
umläuft. Hierbei liegt die Dichtscheibe 14 auf ihrer einen
Seite an der Rückseite des Laufrades, bzw. an einem
koaxial vorstehenden buchsenförmigen Stutzen 15 des
Laufrades 4 an, und mit ihrer anderen Seite an einer ko-
axialen Ringschulter der Welle 5, so dass sie axial un-
verschieblich gegenüber der Welle 5 auf dieser festsitzt.
[0015] Die Dichtscheibe 14 besitzt eine mittige Öff-
nung 16, mit der sie formschlüssig auf der Welle 5 sitzt.
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Diese Öffnung 16 besitzt aber mindestens eine Durch-
lassöffnung, die die Flüssigkeit aus dem Gleitringdich-
tungsraum 13 über einen Längskanal 17, insbesondere
eine Längsnut zum Einlass 6 bzw. der Einlassöffnung
des Laufrades 4 hindurchlässt. Diese von dem Gleitring-
dichtungsraum 13 zum Einlass 6 führende Strömung wird
noch dadurch verbessert, dass die Dichtscheibe auf der
dem Laufrad abgewandten Seite mindestens eine Nut
18 aufweist, die vom Außenrand der Dichtscheibe 14
zum Durchlass der Dichtscheibe führt. Im Ausführungs-
beispiel sind zwei halbkreisförmige Nuten 18 nahe dem
Scheibenrand angeordnet, wobei ihr Ende jeweils in ei-
nem radialen Bereich übergeht, der zum Durchlass 19
führt. Die Dichtscheibe 14 weist eine innere ringförmige
Anlagefläche 20 auf, in der die Gleitringdichtung 12 an-
liegt und die nur von der oder den Endbereichen 18a der
Nuten 18 der Dichtscheibe 14 unterbrochen wird, wobei
diese Nutenendbereiche 18a etwa radial angeordnet
sind um den äußeren Ring oder teilringförmigen Nuten-
bereich mit der Öffnung 16 und dem Längskanal 17 zu
verbinden.
[0016] Der Gleitringdichtungsraum 13 ist über eine
ringförmige koaxiale Öffnung 19 mit der Druckkammer
10 verbunden, wenn die Dichtscheibe 14 fehlt. Die Dicht-
scheibe 14 schließt aber diese Öffnung 19, so dass der
Druck in der Druckkammer 10 an der dem Laufrad 4 zu-
gewandten Seite der Dichtscheibe 14 anliegt. Hierdurch
wird durch den Druck in der Druckkammer 10 die Dicht-
scheibe 14 in Richtung des Elektromotors gedrückt und
damit in gleicher Richtung ein Druck auf das Laufrad 4
über die Welle 5 ausgeübt. Dieser Druck ist entgegen-
gesetzt der Kraft, die das Laufrad 4 beim Ansaugen der
Flüssigkeit erzeugt.

Patentansprüche

1. Kreiselpumpe (2) mit einem Laufrad (4), das auf ei-
nem Ende einer motorisch angetriebenen Welle (5)
sitzt, wobei eine Gleitringdichtung (12) auf der dem
Laufradeinlass (6) abgewandten Seite des Laufra-
des die Welle umgibt,
dadurch gekennzeichnet,

- dass die Gleitringdichtung (12) von einem
Dichtungsraum (13) umgeben ist, der von einem
Teilstrom der geförderten Flüssigkeit durch-
strömt ist,
- dass zwischen dem Laufrad (4) und der
Gleitringdichtung (12) eine umlaufende Dicht-
scheibe (14) auf der Welle (5) in axialer, Rich-
tung fest ist, und
- dass die Dichtscheibe (14) für den Flüssig-
keitsteilstrom mindestens einen Durchlass (19)
aufweist, der mit mindestens einem Durchlas-
skanal (17) verbunden ist, der zum Laufradein-
lass (6) führt.

2. Kreiselpumpe (2) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Durchlasskanal (17) von
mindestens einer Längsausnehmung insbesondere
einer Längsnut in dem Außenmantel der Welle (5)
gebildet ist.

3. Kreiselpumpe (2) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Durchlass (19) zwi-
schen der Welle (5) und der mittigen Öffnung (16)
der Dichtscheibe (14) angeordnet ist.

4. Kreiselpumpe (2) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der den
Dichtungsraum (13) durchfließende Teilstrom von
der Druckseite der Pumpe abgezweigt ist.

5. Kreiselpumpe (2) nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckseite der Pumpe insbesondere eine Druck-
kammer (10) zum Dichtungsraum hin durch die
Dichtscheibe (14) abgedichtet ist.

6. Kreiselpumpe (2) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Trennwand (21) zwischen
der Druckseite insbesondere der Druckkammer (10)
und dem Dichtungsraum (13) eine insbesondere
ringförmige Öffnung (19) aufweist, die von einem Be-
reich der Dichtscheibe (14) geschlossen insbeson-
dere ausgefüllt ist.

7. Kreiselpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Dicht-
scheibe (14) auf der dem Laufrad (4) abgewandten
Seite mindestens eine Nut (18) aufweist, die vom
Scheibenaußenrand zum Durchlass (19) der Dicht-
scheibe (14) führt.

8. Kreiselpumpe nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Dicht-
scheibe (14) eine insbesondere ringförmige Anlage-
fläche (20) für die Gleitringdichtung (12) aufweist.
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